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BULDERN. Eine 85-jährige
Dülmenerin ist am Mon-
tagmorgen in Buldern bei
einem Unfall schwer ver-
letzt worden. Um 6.55 Uhr
übersah ein 39-jähriger
Autofahrer aus Dülmen die
Fußgängerin beim Abbie-

Pkw erfasst Fußgängerin

gen von der Weseler Stra-
ße in den Alten Mühlen-
weg. Der Wagen erfasste
die Frau, die bei dem Zu-
sammenstoß verletzt wur-
de. Ein Rettungswagen
brachte sie ins Kranken-
haus, so die Polizei.
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ine schnelle Bedie-
nung erwartet man
bei einer Würstchen-

bude. Schließlich will man
die Zeit auf einem Stadtfest
oder der Kirmes nicht mit
langer Wartezeit für eine
kleine Stärkung verbringen.
Dass es am Wurststand län-
ger dauern kann, musste ich
beim Besuch eines Fußball-
spiels erfahren. Kurz vor der
Halbzeit stellte ich mich an.
Die Schlange war nicht sehr
lang, sie wurde aber nur sehr
langsam kürzer. Geschlagene
35 Minuten später hatte ich
die Wurst in der Hand. Der
Mann, der die Würste auf
dem Grill drehte, war zwi-
schenzeitlich vor allem mit
Bier trinken beschäftigt, die
resolute Dame geigte generv-
te Kunden an, dass sie für die
Pommes zuständig sei. In ei-

E

nem Schnellimbiss wer-
den die beiden nicht arbei-
ten, einigte sich mit ande-
ren Wartenden

GUTEN TAG

Tiberius

Zitat „ Das Dülmener Kneipenfestival hat sich mitt-
lerweile etabliert, und einige Locations sind auch schon
von Beginn an dabei.“
Tim Weyer, Geschäftsführer Dülmen Marketing

Adventskalender ist fast vergriffen

DÜLMEN (mm). 5000 Ad-
ventskalender zum Stück-
preis zu je fünf Euro - wie
bereits in den Vorjahren
scheint die Auflage nicht
auszureichen, um die
Nachfrage zu decken. Kein
Wunder: Kaum ein Präsent
macht in diesem Maße zu-
gleich dem Beschenkten
Freude, wie es auch der gu-
ten Sache dient. Die Bür-
gerstiftung Dülmen hat das
Motto „Helfen und Gewin-
nen“ also durchaus zurecht
über die Aktion gestellt.
Denn hinter jedem Tür-
chen des Adventskalenders
stecken wieder wertvolle
Gewinne. Und der Reiner-
lös des Kalenderverkaufs
fließt zu einhundert Pro-
zent in die karitative Arbeit
der Bürgerstiftung.

Wer sich sein ganz per-

sönliches Los für die dies-
jährige Ausschüttung si-
chern will, muss sich aller-
dings sputen. Denn von
den 5000 Adventskalen-
dern sind nur noch 340 zu
haben. Bis Ende dieser
Woche dürfte das Kontin-
gent restlos ausverkauft
sein. Die Kalender sind bei
der Dülmener Zeitung,
Marktstraße 25, bei Dül-
men Marketing sowie erst-
mals bei der Volksbank
und der Sparkasse in
Buldern zu erwerben.

Vom 1. bis 24. Dezember
werden alle Gewinner-
Losnummern in der DZ
und auf der Internetseite
der Bürgerstiftung veröf-
fentlicht. Die Nummern
werden unter notarieller
Aufsicht gezogen.

| buergerstiftung-duelmen.de

DÜLMEN. Dreiste Diebe ha-
ben am Kriegerehrenmal
in Welte zugeschlagen:
Zwischen Sonntagvormit-

Jesus-Figur an Ehrenmal gestohlen

tag und Montagmittag ent-
wendeten sie hier die Je-
sus-Figur. Diese ist rund
ein Meter groß, besteht aus
Bronze und war auf eine
Steinplatte montiert. Ver-
mutlich hätten es die Täter
auf das Metall abgesehen,
so die Polizei. Durch den
Diebstahl wurde auch eine
Laterne beschädigt. Den
Gesamtschaden gibt die
Polizei mit rund 350 Euro
an. Hinweise nimmt sie
unter Tel. 02594/7930 ent-
gegen. Unbekannte ver-
suchten zudem, ein Kreuz
auf dem Hof Jostmeier zu
stehlen, berichtete gestern
Abend Werner Jostmeier
gegenüber der DZ. Aller-
dings scheiterten die Die-
be. Nichtsdestotrotz sei das
Kreuz bei dem Versuch be-
schädigt worden.

Diese Jesus-Figur wurde in
Welte gestohlen. DZ-Foto: Archiv

Sie gehören zu den Künstlern, die beim Kneipenfestival dabei sind (im Uhrzeigersinn): Five X, Free Bears sowie Dirty Bizness und Radio Lukas. DZ-Fotos: privat

DÜLMEN. Bis zu 2000 Gäste er-
warten die Veranstalter bei
der sechsten Auflage des
Dülmener Kneipenfestivals,
die am 19. November in zehn
Locations in der Innenstadt
steigt. Zur Programmvorstel-
lung hatte Prokurist Thomas
Reher vom Hauptsponsor
VR-Bank-Westmünsterland
am Montagabend eingela-
den, vorgestellt wurden die
Höhepunkte des Indoor-Fes-
tivals von Tim Weyer und
Laura Pfitzenreuter von Dül-
men Marketing. „Als wir uns
vor der Premiere das erste
Mal getroffen hatten, war das
Festival zunächst einmal für
drei Jahre angelegt. Jetzt hat
es sich etabliert, und einige
Locations sind auch schon
von Beginn an dabei“, so
Marketing-Geschäftsführer
Weyer.

Bewährt hat sich in der
Festival-Geschichte auch der
Shuttle-Bus mit Musik. Wey-
er: „Den wollen wir auch
weiterhin beibehalten, ob-
wohl die Veranstaltungsorte
nicht so weit auseinander
liegen. Aber es ist einfach ei-
ne tolle Atmosphäre, und
viele erinnern sich noch gut
daran, als Radio Lukas im

Bus gespielt hat.“ Neu im
Kreis der Gastronomen ist
das Restaurant Goodtime auf
dem Bendix-Gelände. Hier
werden die Free Bears eine
Mischung aus Country, Rock
and Roll und Folk präsentie-
ren. Der Veranstaltungsort
lässt sich mit dem kostenlo-
sen Shuttle-Bus, der ab 20
Uhr unterwegs ist, ebenso
gut erreichen wie das Rung’s
an der Münsterstraße, wo

Festival-Stammgast Joao Al-
ves auftreten wird.

Mit der Musikmischung
dürften die Veranstalter wie-
der den Nerv der Besucher
getroffen haben, „denn wir
bieten alles außer Schlager“,
so Reher. Nach Ende des
Fußball-Bundesligaspiels
zwischen Bayern München
und Borussia Dortmund be-
ginnen gegen 20.30 Uhr die
Auftritte der Bands in den

unterschiedlichen Locations.
„Eingeheizt werden soll den
Besuchern dann zumindest
bis Mitternacht.“ In der VR-
Bank selbst werden keine
Bands spielen. „Das hatten
wir einmal probiert, aber un-
sere Elektronik reagiert doch
sehr sensibel auf dort abge-
stellte Biergläser“, so Reher.

Der Vorverkauf für die
sechste Auflage des Festivals
ist bereits angelaufen, Tickets

zum Preis von zehn Euro
sind unter anderem bei der
Dülmener Zeitung, der VR-
Bank, bei Dülmen Marketing
und bei allen teilnehmenden
Gaststätten erhältlich. VR-
Bank-Mitglieder zahlen so-
gar nur acht Euro. An der
Abendkasse kosten die Kar-
ten dann zwölf Euro.

| duelmener-kneipenfestival.de

Von Hans-Martin Stief

Zehn Bands treten beim sechsten Dülmener Kneipenfestival am 19. November in zehn Locations auf

„Alles außer Schlagermusik“

Zum sechsten Dülmener Kneipenfestival laden Sponsoren und Gastronomen am 19. Novem-
ber in zehn Locations. DZ-Foto: Stief

� Barber‘s 66: Minutes to
Midnight, Rock
� Copa Copana: Fräulein
Emma, Acoustic Rock
� Goodtime: Free Bears,
Rock’n’Roll, Country, Ro-
ckabilly, Folk
� Jewel: Radio Lukas,
Rock und Pop
� Rung‘s: Joao Alves, Rock
and Roll, Rock, Country,
Reggae
� Shuttlebus: Steve Ken-
nedy, Acoustic Rock
� Sixone: Feierabend, ka-
cknroll
� Stadtcafé: Five X, Rock
täglich: Shark, Rock und
Pop
� X-Land: The Electric Ca-
membert, Rock
� Zum Münstertor: Dirty
Bizness, Coverrock

..............................................................
Wo, Wer, Was

DÜLMEN (mm). Vermutlich
der Fahrer eines silbernen
Pkw hat am frühen Montag-
morgen gegen 6.30 Uhr ei-
nen schweren Unfall auf der
B 474n in Fahrtrichtung von
Lüdinghausen nach Dülmen
hinter dem Gewerbegebiet
Dernekamp verursacht.

Laut Polizeisprecher Nor-
bert Voßkühler gehen die Er-
mittlungen in die Richtung,
dass der silberne Pkw zu-
nächst in einer Kolonne hin-
ter dem Lastwagen hergefah-
ren sei. Dann sei er allerdings

plötzlich nach links ausge-
schert, um Kolonne und Lkw
zu überholen. Dabei muss er
sich verschätzt haben, was
die Dauer des Überholvor-
gangs angeht, denn auf der
Gegenfahrbahn kam ihm ei-
ne 36-jährige Fahrerin aus
Lüdinghausen mit ihrem
Fahrzeug entgegen, die ihm
aller Voraussicht nach ausge-
wichen ist, um einen Fron-
talunfall zu verhindern.

Hierdurch dürfte sie einer-
seits dem Überholenden das
Leben gerettet und sich zu-

gleich selbst lebensgefährlich
verletzt haben. Denn tragi-
scherweise fuhr die Frau
frontal in den Lkw hinein.

Von dem silbernen Auto
fehlt bislang jede Spur, der
mutmaßliche Unfallverursa-
cher ist flüchtig.

Die Lüdinghauserin war in
ihrem Auto eingeklemmt
und musste zunächst mit
technischem Gerät daraus
befreit werden. Anschlie-
ßend wurde sie mit dem Ret-
tungshubschrauber ins
Krankenhaus geflogen.

Die Löschzüge Dülmen-
Mitte, Buldern, Daldrup so-
wie die hauptamtliche Feu-
erwache waren vor Ort. Bis
in den Nachmittag dauerte
die Bergung des Lkw an, der
mit einem Kran aus dem
Graben geborgen werden
musste. Dessen Fahrer kam
mit dem Schock davon.

Während des Einsatzes war
die B 474n für den Verkehr
komplett gesperrt. Der Ein-
satz für die Feuerwehr war
um 9.30 Uhr beendet.

Die Ermittlungen konzent-
rieren sich auf den Fahrer
des silbernen Pkw, vor Ort
wurden Spuren gesichert.
Die Polizei bittet Zeugen, die
das Überholmanöver des
Fahrers beobachtet haben
und sich vielleicht das Kenn-
zeichen merken konnten,
um Mithilfe. Aussagen
nimmt sie unter Tel. 02594/
7930 entgegen.

Sollte der Fahrer des silber-
nen Autos gefasst werden,
muss er sich wegen gefährli-
chen Eingriffs in den Stra-
ßenverkehr, Unfallflucht und
fahrlässiger Körperverlet-
zung verantworten. Die Poli-
zei schätzt den entstandenen
Sachschaden derzeit auf
rund 50.000 Euro.

Überholmanöver eines Autofahrers verursacht tragischen Unfall auf der B 474n

36-Jährige lebensgefährlich verletzt

Bis in den frühen Nachmittag blieb die B 474n gesperrt. DZ-Foto: Markus Michalak

DÜLMEN. Neben dem schwe-
ren Unfall auf der B 474 (sie-
he nebenstehender Bericht)
ereignete sich ein weiterer
Unfall mit Fahrerflucht
ebenfalls am Montagmorgen
auf der K 17 zwischen Haus-
dülmen und Dülmen. Hier
war um 7.38 Uhr ein weißer
Transporter, der in Richtung
Haltern fuhr, so weit links
unterwegs, dass ein entge-
genkommender, 32-jähriger
Autofahrer ausweichen
musste, um eine Kollision zu
verhindern. Der Halteraner
verlor dabei die Kontrolle
über sein Fahrzeug, geriet
ins Schleudern und kam von
der Straße ab. Dabei wurden
er sowie seine beiden Mit-
fahrer, eine 38-Jährige sowie
ein 19-Jähriger, beide eben-
falls aus Haltern, verletzt. Die
Frau und der junge Mann
wurden ins Krankenhaus ge-
bracht, teilt die Polizei ges-
tern mit. Daneben entstand
ein Sachschaden von rund
2000 Euro. Die Polizei sucht
nun den Fahrer des weißen
Transporters, der einfach
weiterfuhr, ohne sich um
den Unfall zu kümmern.
Zeugen werden gebeten sich
mit der Polizei in Dülmen,
Tel. 02594/7930, in Verbin-
dung zu setzen.

Zweiter Unfall
mit Flucht


